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See-Spital verlässt Kilchberg
neue Psychiatrie entsteht
Verkauf an Sanatorium Bis 2025 zentralisiert das See-Spital alle Angebote in Horgen und baut
zahlreiche Stellen ab. Zugleich entsteht in Kilchberg «die modernste Psychiatrie der Schweiz».

ital

Im Jahr 2026 soll das Spitalgebäude in Kilchberg abgerissen werden. Die psychiatrische Klinik Sanatorium plant als künftige
Grundstücksbesitzerin einen Neubau, in welchen sie 2029 umziehen will. Foto: Sabine Rock

Markus Hausmann

Nun also doch: Das See-Spital
wird seinen Standort Kilchberg
aufgeben. Sein Slogan «Ein Spital
- zwei Standorte» stimmt nur
noch bis Ende 2025. Bis dann will
das See-Spital sämtliche Leistun-
gen an den Standort Horgen über-
führen und dort zentralisieren.

Das heutige Grundstück des
Regionalspitals in Kilchberg wird

danach von der Sanatorium
Kilchberg AG als neue Eigentü-
merin übernommen. Das haben
das See-Spital und das Sanato-
rium am Donnerstag an einer
Medienkonferenz in Kilchberg
bekannt gegeben. Die psychiat-
rische Klinik Sanatorium wird
anstelle des Spitalgebäudes ein
komplett neues Psychiatriezen-

trum errichten und 2029 in die-
ses umziehen.

Eine Ära geht zu Ende
Mit dem Wegzug aus Kilchberg
geht für das See-Spital eine Ära
zu Ende. Seit 2011 betreibt es die-
sen Standort, nachdem das
Kilchberger Sanitas und das Spi-
tal Zimmerberg in Horgen zum

-
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See-Spital fusioniert hatten. Im-
mer wieder gab es Gerüchte um
einen Verkauf des Belegarztspi-
tals, das sich zwischen dem Nah-
erholungsgebiet Hochweid und
der Autobahn befindet. Noch
Ende 2020 sagte Spitaldirektor
Markus Bircher gegenüber die-
ser Zeitung jedoch, ein Verkauf
sei vom Tisch.

Nun zeigt sich, dass dies nicht
der Wahrheit entsprechen konn-
te. Walter Bosshard, Verwal-
tungsratspräsident des Sanato-
riums, und Lorenzo Marazzotta,
Stiftungsratspräsident des See-
Spitals, bestätigten an der Medi-
enkonferenz, dass die Übernah-
megespräche seit über einem
Jahr liefen. Im Juni nun wurde
der Verkauf, der per 1. Januar
2026 gilt, vollzogen. Über den
Preis schweigen die beiden Par-
teien.

Neo schafft Platz
«Die Konzentration unseres An-
gebots am Standort Horgen
bringt erhebliche betriebliche
Vorteile», begründet Lorenzo
Marazzotta den Schritt. Dass
künftig sämtliche Leistungsauf-
träge in Horgen erbracht werden
könnten, sei dank dem Neubau
Neo möglich. Ab Ende 2022 ist
dieser bezugsbereit und schafft
zusätzlichen Platz. Allerdings
werden das ambulante Angebot
- wie Sprechstunden und Brust-
zentrum - sowie die Rehabilita-

tion erst 2025 von Kilchberg nach
Horgen verschoben. Ebenso die
eingemietete Zurzach Care.

Die Bündelung am Standort
Horgen sei auch ein strategi-
scher Entscheid, sagt Marazzot-
ta. Denn es sei fraglich, ob die
Zürcher Gesundheitsdirektion
die bisherigen Leistungsaufträ-
ge am Standort Kilchberg noch-
mals erteilt hätte. «Es gab bereits
entsprechende Signale.» Maraz-
zotta und Walter Bosshard spre-
chen an der Medienkonferenz
immer wieder von einem «Mei-
lenstein», von einem «Gesund-
heitsstandort Zimmerberg» und
einer «grossen Chance». Doch
es gibt auch eine Schattensei-
te: ein Stellenabbau. Rund 200
der insgesamt 1100 Angestellten
des See-Spitals werden davon
betroffen sein. Ein Sozialplan
bestehe. Was bringt die Stand-
ortkonzentration finanziell? Das
lasse sich noch nicht beziffern,
sagt Spitaldirektor Bircher.

100 Millionen investieren
Klar ist hingegen, wie viel Geld
die Sanatorium Kilchberg AG für
ihren künftigen Standort inves-
tieren will: rund 100 Millionen
Franken. Damit soll «die mo-
dernste psychiatrische Privatkli-
nik der Schweiz» entstehen, sagt
Walter Bosshard. Dafür wird das
Spitalgebäude im Jahr 2026 ab-
gerissen. Unangetastet bleiben
jedoch das Ärztehaus, der an-

grenzende Wohnblock und die
Parkgarage.

Im Neubau werde es für die
Patienten nur noch Einzelzim-
mer geben. «Alle mit Blick ins
Grüne, auf das benachbarte Sto-
ckengut und die Alpen.» An sei-
nem heutigen Standort an der Al-
ten Landstrasse in Kilchberg
zählt die Klinik 184 Betten, am
neuen werden es 200 sein.

Einzelzimmer für alle
Ein Einzelzimmer zu haben, ent-
spreche heute den Ansprüchen
der Patientinnen und Patienten.
Doch auch therapeutisch sei es
sinnvoll, mehr Privatsphäre bie-
ten zu können, sagt Sanatorium-
Direktor Peter Hösly.

Am bisherigen Klinikstandort
mit mehreren, teils geschützten
Gebäuden seien ein Ausbau und
eine Sanierung unter laufendem
Betrieb unmöglich. Kommt hin-
zu, dass das Areal wegen bau-
rechtlicher Vorgaben kaum Ver-
änderungen zulässt. Darum hielt
das Sanatorium, das 560 Mitar-
beitende beschäftigt, schon län-
ger Ausschau nach einem neu-
en Ort.

Nach dem Umzug im Jahr
2029 will die psychiatrische Kli-
nik ihre heutigen Liegenschaf-
ten weiter behalten. Denkbar ist
laut Verwaltungsratspräsident
Bosshard, dass die Räumlichkei-
ten in Mietwohnungen umge-
nutzt werden.


